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. Dseoiar atiosne Weg-estdes- zkttbeobachtendett Verfahren-swen-n- eisns Soldat oder Kmitonisr

znrsuiebernehmimgeiner lbsruscliwenoder städtichn Naht-nah den Abschied erhält

- Sr; Honingnfesiät von Preußen txt, haben mehrmals wahrgenommen, das den Soldaten ·

and Kontonistem welsche von den Regimtntern zur Uebernehmungsein-er hintern-wen- und stät-bischen
-

,

Naht-rings verabschiedet werden, der Besitz solcher Naht-Uns in der Folge öfters stsreitiizgemach-is

wird, weil ihn-on dieselbe entwedrit nicht auf rechtsdesiilndigoWeile zktigtsiebookgewesen, oder roeii1

auch bisweilen denen Uebetlxtssvnsrbit-K faisebiitdxoorgesptegeit—tv-orden,z"nm·ei-n-»DionstsåhigeelsSob-

ject drin Midian-Dienst m entziehen-.- Da nun aber drrgieicbenMißhiö-u-che,wodurch- entweder

das Canton Regisseur oder die.Eantoniiten-.hinrergsnnaen werden, nicht straervgestattet werden-kön-

nen;-, so verordnen und.besehlenschbstgeda«cdteSo. Königl. Mai-entit, dass inkvgukunst don dein-Re-

gimentetn und EditionRevisionstommissionenkeins-n Seide-ten oder Canionisten der« Abschied zus

Uebrrnehmang entorbausetlichen oder städoschenNahrung etrheiist werden soll; wenn derselbe nichts-

zubor durch ein sitt-est seiner Grrichtsobrigkett nachweist-«»daßihm die« zu ecliaitsende Stets-e entt-

weder durch Erbfvl e kugefailew oder durch-ine- in Ema-etwa der künftigen Berabfchiedung knir-

deni .Besi—tzesrin gesehn-DerForm- geschiossenenBart-pag auf rechtsbestandige Weise Wiedtzrwjiichs

versichert, auch- inti Falls es- eine Rustiraiisteiise ist, der zur Annahme erforderlich-e Sonsens der-

Guitsherrscbaft brygebracht todt-drin Wenn dies geschahen ist-, toll hännäschsmiberdie wirkiitbesz

Abtretung derStelle Kirqu ein Prozeß verlierend sondern die net-ergabe- an den orrabscbiederensi

Soldaten oder Konto-stiftennon den Gerichten ohne Rücksichtauf den etswanigien nachherigen Wi-

derspruchs des bisherigen Besitzers oder seinen Erben verfügkwie-wem Sollte diese Vorschrift zss

wieder- ein Somit oder Kantonsistuntea dir Vorspiegeiung einer zir- erhaltenden Stelle der Abs-«

schied ·cwswirk«eni, bedvr ihm solche»festgieietztecmaosjmrewrdbtkdndin vers-schm- wovdktrz E;

könnte ihm dieselbe soc-gen dieses Mangels in der Folg-e nicht übergebenwerde-n, sit-soll- der Ab-

schied für ungülttgckgeatbtetsUnddr- Berabschiedelenicht allein von dem- Reaismrnh welches-i er-

cblisgat issh sogleich wieder eingrzogom sondern aurb die- nachdrücklitörBestrafunat derjenigen ber-

sügt werden, weiche sich hieben ein betrüglichesBenehmen zir- Schuldrn Kommenlassen-. Samari-

lsiche Gerichtel werden daher biepourch angewiesen, fo«oft jemand vsons ihren Gerichts Eingesassenew

feine Nahrung- einems Soldaten -oder«Kantonisten«in der Erwartung-, daß dieser datan den Ab-

schied —erhait"enztv-ecde,abtreten will, den'Contr.ahenten beo Errichtung des-s Ebntrattd die obigoj

. Vorschriften irdesntals ausdrücklichbekannt zu« machen-, und wir solches-gestbebettsseit-s insd"em-südeik’

die Icthandinna auszunehmenden Protokoil besonders zit- bemerkenx Uebrigens- hsot es dabei-«sein

unabänderilcbes Veto-enden, daß nach den bereits bestehendengesehiicbenBestimmungen keinem Sob-

daten oder Kantonlften vortrfokgier Verabschiedung einer bänerlicben oder Miit-schenRahkangg

übergebenwerden dars. Sr. Königlzwlnieftätbesehleit eilen Mitwir- tnid Sinkt-Behörden« be-

sonders- aber den« Cantons-Revisionss-Ebtnniissionrn,sich. hisernotdüberall gen-an iu« achten, und ssolk

diese Deolassation zu- Jedermanns Wissensebastdurch dir Jntellihenislätterbffentiiodbekannt gr-»

macht werden« Gegeben-Bernns»ben-ais-» Novdr.— Ilion . Friedrich Wilh-titu-

kax v. Hei-visi- v» Reck. o. Gott-bek.
«

o« Strusen·.se-e-. os- Thal-entwer-
-

-
-

-

.
v- Sobrösttetc tr. sit-nim. v«. Sols-»

Es hat-diesskbnigt WestprenßhBachs-di Krieges nnd«Domaian Komikermittelst Verfiihungs
vom 252 Jan.- c. festgesetzt-«daß diejenigen hiesigenMahlen bie« einmalMeistersind;.w"en.n«Ihnen »»«

«

schon eine Inn-rings or errichtennicht gestattet werden«kann, dennoch dies-Rechte-dstr Meister z IVP
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ImskzngnedHeniesseuMem nnd fofgktcddenn-Ideenon andern Besessenen sindsnnd dem-m fede-
sönnenq ass Mauren-m Zimmerleutenk Bä·ckernec. dastahten Und Anstreichen mir Oelfneben nicht«
gestattet werden Coll..«Um hieben Den-Zweck im Ganzen nicht zu verfehken, fv·«tfo·ir,ddieses ukw

deswillen dem Pybltkek bekannt sgenmchy weil nach dem aägemefnen Seine-recht Theil ch· Art-« s. .

J 236 u-. 237. Privatpersonen nkcht schuij sind, zu wissen-.-od der wetcherszeinGen-ert-k treibst,v
junfemäßig fep oder-niwt,.«und daher atzch nichts bestraft werden können, wenn sie vey einem Un-

hefugten arbeiten teislen,sesv set-sdemn- wenn von Obrigkeieswegen die Anhekwniß eines solwens
«

«

Menschen öffentlich und- namentlich bekannt gemacht woxden ich ««mwelktem Fell derjenige
welcher gleichem-hebev einein- Usnbefugte71"»arhe«ktenläßt, eine Strafe bisszn F- Rehm verwirkt han«
Privatperßonen als anchj Manne-, Zimmer-Leda JICZhaben fäch.Wo hiernach kus achten, und ooc

»

Schadens w hüten-«-Eisbing den 9- März .1-8e)2. -
-

«

- « ·

Dieser-se Insoweinec «ka .. Samen-« svee notizepeneaginmkepe

Da- ten-Isme Lob-web eneschlostensiL ieknErbpgchFHanMSchwenkendoteff M Amt-
Ilohrungen helesemzMel-thes-cim goes ScheffelW"n1te"rsqat,«2w Mike-gen-Wi-esewnchs-,Is- Haben-
Wald und-idnstige g-utes-Veet"in-enzien«hak, nur ehseigsms Find-ener- -a-us freoer Hemd- zu Why-
fenx coskönnen KaustisstiszesichzwischenjetztkuasjWestens- dis Ende Aprik e. bepm JnsntzraedsHer-n ,

seyeka Eis Wehen-sagen-mekden W Usenäeljexesedignzwgeweefaheenk
«

·

Ein ganz nah-e ben-. Marienwerver liegendesrVerweeck von sg Habe Ewnssch Weisenbndenz
ist., nebst den dazukgehörigenWein-nnd Wirthschaftgsgebäude,so gsrößrenchensmnssive.»uudTisch
ims bestensufeqndeficd befinden-, pollständigenrsInv«emarw.,an Vieh, Pferde, Mker und Jahrg-
räche, besieluens Winters und Sommer-Saaten, auch-eine Kalcb«rennerey«aus fceyer Hand meet-,

Denken-—die Ueber-gebegefrhieher den ’1. Junos- c. und die Häute des Zaubspeekik eaka auf den
-

Grnndstkeckstehe-n meiden- NäherexNachyichtHecht-dee Heer-.KasytgeceMgkißmmzin- ausmng
iuMarienwerdeks » ,
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I Es sowie-künftigenDonnerstckgden Akksz im«MianlsGottschwkcksch e-n Haufe-auf
den-cAnger durch freywujsge Anctions z. Wagens, s- Schlitten-Z t; Hexellsasde»undandere Acker-

geräkhekwiesauch gKükze an- deu- Metswiethenistrenverkauft werde-n- -
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» Msnxinsgntem Stgnde befindliche-;vieesitziyeuMistwagen-«-ßehetsey den-S chönivwkdtfchsew
Erben am Mühn-scho-zuin Ver-ZankW.
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« Ein- HauksKief-dene Angev nehm· der neuen-SchafemännszwäenkGras, Schetmeuns
Gnvten non einige Morgen istssogleich-auf mehveve Jahre za-qeemxethen.,, »
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Frische-rusche, anf· baumwosnse Dacht-e gezogene-und gegossen-eLichte sind für-billige Preise
Jus haben-, auch stehen ewige hundert stück große und mittels Gen-ung- fchwarzzund weiße-Waa s

mer-Füssen-suns Verkauf Den Bd hne rth denshäntevsteStraßen
— «

,
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Fee Weise-lägeder, Hei-»et-o«dec blau-en Farbe in Berlin-, sian stets senke-Sorten biam

Farben-zu den binigsten Meist zu haben-. - Diese nach bömifchenund- süchsischenMuster-s verfer-
tigte Farbe» Die der Letzte-m .an Güte nichts nachgievr, ist«-nichtallein zur Wäsche anwendboe,
sondern-mehrere Speien-sind fkir Mahle-« Cdnundkucker nnd Papvfermacherr Unterseischnm em-

pfehlen sitzedamit-neuender B«crli-cper-uimdDee..promprestenBedienung. -
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